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Bad Wildungen – Am 4. Juni
starten Hunderte Teilnehmen-
de im Landkreis ins vierwöchi-
ge „Stadtradeln“. In Bad Wil-
dungenweisendas schon tradi-
tionelle, farbig verzierte Hoch-
rad am Laustraßenkreisel und
erstmals eine Fahrradsilhouet-
te aus Cortenstahl nahe dem
Kurschattenbrunnen auf das
Event hin. Früher wählte die
Stadt einen eigenen Zeitraum
dafüraus. Inzwischenreihtsich
Bad Wildungen in die dreiwö-
chige Gemeinschaftsaktion al-
ler beteiligten Waldeck-Fran-
kenbergerKommunenunddes
Landkreises ein. „Selbstver-
ständlich gibt es auch wieder
Pokale für das Bad Wildunger
Team mit den meisten gefah-
renen Radkilometern und das
Team mit den meisten gefah-
renen Kilometern pro Team-
mitglied“, sagt Bürgermeister
RalfGutheil.
„Voriges Jahr haben wir an

der Marke von 100.000 Kilome-
tern in Bad Wildungen ge-
kratzt. Dieses Jahr erreichen
wir sie hoffentlich“, ruft Birgit
Ewald vomWildunger Bauamt
die Fahrradenthusiasten in der
Kurstadt zum Mitmachen auf.
Gemeinsam mit dem Klima-
schutzbeauftragten Maximili-
an Malte Paul ist sie zuständig
für die Organisation des heite-
ren und imWortsinn bewegen-
den Wettbewerbs, der in Bad
Wildungen 2026 zum 18. Mal
läuft – pardon, fährt. Zu den In-
itiatoren der Premiere vor 17
Jahren zählte Robert Hilligus
vomBauamt.
„Damals erreichten wir um

die 20.000 Kilometer“, erinnert
er sich. Bis vor wenigen Jahren
stelltedieStadtzumBeginndes
Ereignisses einen „Stadtradels-
tar“ vor. Dieser verpflichtete
sich, vier Wochen lang allein
das Fahrrad als Verkehrsmittel
zu benutzen. Eines solchen
Aushängeschildes zurMotivati-
on der Bevölkerung bedarf es
inzwischen aber nicht mehr.
Das Interesse wächst von Jahr
zu Jahr. „Um den Sieg ringen
seit Jahren vor allem die Oders-
häuser, die Manderner und die
Kernstadtfeuerwehr“, erzählt
BürgermeisterRalfGutheil.
Apropos Feuerwehr: Sie ist in

diesem Jahr zugleich Gastgebe-

rin des großen Abschlussfestes
am Sonntag, 14. Juni, 12 bis 15
Uhr,aufdemGeländedesStütz-
punktes in der St. Florian-Stra-
ße.„Dazusindübrigensausdrü-
cklich alle Interessierten einge-
laden, nichtnurdie Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer des
Stadtradelns“, unterstreicht
Hilligus. Ein Familienfest ein-
schließlich Hüpfburg für Kin-
derundmitreichlichEssenund
Getränkenistvorgesehen.
Das Wildunger Stadtradeln

entscheidet sich ineinemwich-
tigen Punkt von den Wettbe-
werben anderer Städte und Ge-
meinden. „Diejenigen, die für
dieStadtBadWildungenRadki-

lometer sammeln,könnenwie-
derbeieinerRad-Schnitzel-Jagd
teilnehmen. Wie im letzten
Jahrwerden indiesemRahmen
Gutscheine der AWWiN ver-
lost“, erklärt Birgit Ewald. Wer
sich für BadWildungen anmel-
de,erhaltedienötigenInforma-
tionen zur Schnitzeljagd. „Sie
führen in diesem Jahr über neu
ausgewiesene Radwegeverbin-
dungen zu den Stadtteilen", er-
gänzt die Bauamtsmitarbeite-
rin. Es sei auch möglich, die
Strecke zu teilen,wennmanet-
wa als Radfahrer ohne Elektro-
antrieb oder mit jüngeren Kin-
dern die Schnitzeljagd bestrei-
tenwolle.

„Am Stadtradeln nehmen
2026 sogar die Kinder unserer
städtischen Kitas teil“, erzählt
KindergartenkoordinatorinJes-
sica Witascheck vom Sozial-
amt. Die kleinenMädchen und
Jungen erhalten dafür Tretrol-
ler gestellt und eigens für sie
wird in einem gewissen Zeit-
raum während des Wettbe-
werbs täglich ein kleiner Par-
cours auf dem Schützenplatz
aufgebaut. Indemsieihndurch-
fahren, sammeln auch diese
jüngsten Wildunger fleißig Ki-
lometer für ihreHeimatstadt.
Wer ihrem Beispiel folgen

möchte,meldet sich auf der In-
ternetseite stadtradeln.de un-

ter „Bad Wildungen im Land-
kreis Waldeck-Frankenberg“
an. „Es sind schon viele Teams
gelistet, denen man sich an-
schließen kann. Ebenso ist es
natürlichmöglich, neue Teams
zu gründen“, erklärt Birgit
Ewald. Weitere Fragen beant-
wortet sie unter 05621/701-401
undgibtauchHilfestellunghin-
sichtlich der Anmeldung auf
derStadtradeln-Internetseite.

MATTHIAS SCHULDT

Stadtradeln schließt eine Schnitzeljagd ein
Was den Wettbewerb in Bad Wildungen von dem in anderen Kommunen des Kreises unterscheidet

Hoffen auf eine neue Rekordmarke an Kilometern für das Stadtradeln in Bad Wildungen: (von links) Birgit Ewald, Robert
Hilligus und Ralf Gutheil am Cortenstahl-Rad, das vom Fahrradfachgeschäft Jähn für die Zeit des Wettbewerbs als Symbol
am Beginn der Brunnenallee aufgestellt wurde. FOTO: STADT/PR
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Vöhl-Marienhagen – Mit ei-
nem erlebnisreichen Sommer-
fest feierte der Förderverein
Schwimmbad Marienhagen
amSamstagsein25-jährigesBe-
stehen und eröffnete damit zu-
gleich die aktuelle Freibadsai-
son.
Zahlreiche Gäste, darunter

Vereinsinitiatorin Annegret
Bauch sowie Mitglieder be-
freundeter Vereine, strömten
auf das seit 1959 bestehende
Freibadgelände, um zu gratu-
lierenunddasProgrammzuge-
nießen. Sie wurden begrüßt
von Verena Wilke (Schriftfüh-
rerin) und Schwimmbadmas-
kottchenRobbie.
Vereinsvorsitzende Birgit

Bracht-Fisseler blickte zu-
nächst zurück auf die wechsel-
volle Erfolgsgeschichte des För-
dervereins, der im März 2001
zur Rettung des Schwimmba-
desgegründetwordenwar.Wie
ein Schiff auf hoher See habe
man auch stürmische Sanie-
rungs- und Bauphasen durch-
quert. Es gelte auch hier: „So-
lange die Mannschaft zusam-
menhält, bleibt das Schiff auf
Kurs.“
Bracht-Fisseler dankte allen

Mitgliedern und Helfern für
ihren Einsatz sowie der Ge-
meinde Vöhl für die enge und
gute Zusammenarbeit, durch
diemit RolandGöschel aus Bad
Arolsen dochnochder benötig-
te Badeaufseher gewonnen
werden konnte. Sie warb um
Nachwuchs für den Förderver-

ein, um diesen und das Freibad
inMarienhagenzusichern.
BürgermeisterKarstenKalhö-

fer dankte sämtlichen Mitglie-
dern„füralles,wasihrhiertut!“
AlsVertreterdesOrtsvorstehers
René Friedrich würdigte Mat-
thiasKubatdas langjährige,un-
ermüdliche Engagement des
Fördervereins mit der Überrei-
chungeiner Jubiläumsurkunde
andieVorsitzende.
Nach deren Worten „Das

Schwimmbad ist eröffnet!“ gab
es keinHaltenmehrund vor al-
lem die jüngsten Besucherin-
nen und Besucher eroberten
nach dem Toben in der Hüpf-
burgdasauf25Gradangeheizte
Schwimmbecken. Andere Gäs-
te versuchten sich am Glücks-
rad, probierten Schwimmbad-
Pommes, Würstchen oder eine
der von den Landfrauen frisch
gebackenen Waffeln und ver-
weilten bei kühlen Getränken
auf der Sonnenterrasse mit Pa-
noramablick über das gesamte
Areal. Die legendären
„Schwimmbadzicken“ liefer-
ten eine professionelle Perfor-
mance ab. Die Cheerleader-
gruppe war in den Jahren 2001
bis 2009 alsWerbe- und Sympa-
thieträger fürdenVereinunter-
wegs gewesen. Zum Song
„Cotton Eye Joe“ schwenkten
die sieben Frauen nun ihre
Cowboyhüte.
Bei einer kombinierten Ret-

tungsübung simulierten Chris-
toph Fisseler (2. Kassierer des
Fördervereins) und Tobias
Stadtler anhand der Übungs-
puppe„Hugo“dasHeraufholen
einer Person vom Becken-
grund. UmgenügendRettungs-
schwimmer bereitstellen zu
können, freue sich der Verein
jederzeit über volljährige Bade-
fansmitDeutschemSchwimm-
abzeichen Silber und gültigem
Ersthelferschein, die dieses
wichtige Ehrenamt gern aus-

üben möchten, so die Vorsit-
zende Birgit Bracht-Fisseler.
Der Musikverein Buchenberg
gab unter Leitung von Thomas
Raabe ein zünftiges Platzkon-
zert. Die Teilnehmer eines
„Arschbomben-Contests“ stell-
ten sich schließlich den kriti-
schen Augen einer dreiköpfi-
genJury.AlsSiegerprämiespen-
dierte der Förderverein einen
MeterKaltgetränkenachWahl.

ANDREA OXE

Neue Badesaison mit Fest eröffnet
25 Jahre Förderverein Schwimmbad Marienhagen gefeiert – Rettungsschwimmer gesucht

Damen mit Hut:Die „Schwimmbadzicken“ tanzten bei dem Fest in Marienhagen synchron zum Song „Cotton Eye Joe“.

Am Beckenrand im Schwimmbad Marienhagen: (von links) Matthias Kubat (Ortsbeirat) Roland Göschel (Badeaufsicht), Rob-
bie, Karsten Kalhöfer (Bürgermeister) und Birgit Bracht-Fisseler (Vorsitzende des Fördervereins). FOTOS: ANDREA OXE
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Edertal – Ohne sie würde we-
nig bis nichts laufen in Edertal:
Ortsvorsteherinnen und Orts-
vorsteher, Gemeindevertrete-
rinnen und -vertreter und Bei-
geordnete. Die Kommunalpoli-
tik steht und fällt mit dem eh-
renamtlichen Engagement,
mit der Bereitschaft, unentgelt-
lichüberdieGestaltungdesAll-
tages der Bevölkerung zu bera-
ten, imSinnedesGemeinwohls
zu entscheiden und diese Ent-
scheidungen auch in die Tat
umzusetzen.
Aus diesem Grund verab-

schiedeten Gemeindevertre-
tung und Gemeindeverwal-
tung in der jüngsten Parla-
mentssitzung ausgeschiedene
Mandatsträgerinnen und -trä-
ger. Bürgermeister Frederik
Westmeier sprach stellvertre-
tend Dank und Anerkennung
aus und verlieh verschiedene
Ehrungen.
Mehrals30 Jahre langstellten

sichIrmgardAlthoff,GerdHart-
mann und Dieter Schaake den
Aufgaben der Kommunalpoli-
tik, in der beendeten Sitzungs-
periode gemeinsam im Ge-
meindevorstand. ZumDank er-
nannte Westmeier sie zu Eh-
renbeigeordneten der
Nationalparkgemeinde Eder-
tal. IndenDankschlossderRat-
hauschef die Eheparterinnen
und -partner ein. Irmgard Alt-
hoffwar imLaufder langenZeit
sowohl Ortsvorsteherin als
auchGemeindevertreterinund
Beigewordnete. Gerd Hart-
mannwirkte ebensowieDieter
Schaake als Ortsbeirat, Parla-
mentarierundBeigeordneter.
Hartmann bedankte sich in

einer kleinen Ansprache sei-
nerseits für die gute Zusam-
menarbeit mit den Beschäftig-

ten der Gemeindeverwaltung,
denübrigenMitgliedernderpo-
litischen Gremien und last not
least bei seiner Ehefrau, die
seinWirken über die Jahrzehn-
te unterstützt habe. „Kommu-
nalpolitik ist eine Leiden-
schaft“, unterstrich er. Außer
den neuen Ehrenbeigeordne-
ten verfügt die Gemeinde über
drei neue „Gemeindeälteste“,
verbundenenmitderGoldenen

Ehrennadel. Diesen Ehrentitel
verlieh Westmeier im Namen
von Parlamentsvorsteher Dr.
Uwe Ulrich an drei langjährige
und nun ausgeschiedene Ge-
meindevertreter. Ralf Bender
bringt es auf mehr als 25 Jahre
als Ortsvorsteher und Gemein-
devertreter. Joachim Schmolt
warmehrals20 Jahre langOrts-
vorsteher und Parlamentarier.
Mehr als zwei Jahrzehnte lang

traf Karl-Heinz Schäffer in der
Gemeindevertretung Entschei-
dungenmit. Mit Urkunden aus
dem Parlament verabschiedet
wurden Martin Bremmer,
Christopher Cegla, Thomas
LubbeundHansMüller.
Der Bürgermeister dankte

sechs Ortsvorsteherinnen und
Ortsvorstehern für ihren Ein-
satz unter anderemmit Urkun-
den: Mehrere von ihnen blei-

ben der Edertaler Kommunal-
politik imParlamentweiterhin
erhalten. Letzteres gilt für Hol-
ger Blume, Andrea Claudy und
RainerPfeffermann.
Geehrt wurden neben diesen

dreien Kathrin Finke, Nadja
Keil, Ute Tönges und Stefan
Schröder, der nicht nur Orts-
vorsteher, sondern auch Ge-
meindevertreterwar.

MATTHIAS SCHULDT

Stützen des Gemeinwesens geehrt
Gemeinde Edertal dankt ausgeschiedenen Aktiven der Kommunalpolitik

Frisch gebackene Ehrenbeigeordnete,mit Dank aus demGemeinderat verabschiedet: (von links) IrmgardAlthoffmit EhemannGerhard, Dieter Schaake und
Gerd Hartmann mit Ehefrau Silke. FOTOS: MATTHIAS SCHULDT

Willingen – Die neuen Füchse
des Ski-ClubsWillingen stehen
fest: Carsten Schneider setzte
sich bei den Erwachsenen
durch und ist nun Jubiläums-
fuchs. Er beerbte Udo Witzel,
während sich bei den Kindern
Paul Rummel die begehrte Tro-
phäe sicherte und Johannes Be-
ckerablöste.Die spannendeSu-
che fand bei herrlichstem Son-
nenschein rund um die Müh-
lenkopfschanze statt – ein ganz
besonderer Ort für dieses
Event, denn sowohl die Fuchs-
jagd der Erwachsenen als auch
die Schanze feiern in diesem
Jahr ihr 100-jähriges Jubiläum.
Erster Fuchs war im Jahr 1926
Heinrich Göbel. Der Kinder-
fuchswirderst seit55 Jahrener-
mittelt.
Gleich nach der Begrüßung

durch SCW-Präsident Jürgen
Hensel und der anschließen-
den Bekanntgabe des Jagdre-
viers begann die Suche über
Stock und Stein. Zahlreiche gu-
te Versteckmöglichkeiten
machten es den Teilnehmern
alles andere als leicht. Beson-
ders der Kinderfuchs verlangte
allen Beteiligten Geduld und
Ausdauer ab: Erst nach über
zwei Stundenwurde er schließ-
lich entdeckt. Ein ungewöhn-
lich langer Zeitraum, wie auch
Jürgen Hensel betonte: „Ich
kann mich nicht daran erin-
nern, dass der Fuchs jemals so

gutverstecktwarunddieSuche
so langegedauerthat.“
Nach der erfolgreichen Jagd

ging es zur verdienten Stär-
kung insCaféAufwind.Danach
berichteten die neuen Füchse
vonihrenStrategien–undsorg-
ten dabei für einige Lacher.
CarstenSchneider, der sichden
Fuchsbereits 2011schoneinmal
geschnappt hatte, schilderte
mit einem Augenzwinkern sei-
ne vermeintliche Vorberei-
tung: Zwei Wochen habe er in
Norwegen auf Langlaufskiern

trainiert, anschließend habe
ihmeinekünstliche Intelligenz
geraten, noch etwas abzuneh-
men – was er auch konsequent
umgesetzt habe. „Als die KI
dann aber meinte, ich solle
noch einen Jagdscheinmachen
und mir ein Gewehr besorgen,
habe ich nicht mehr mitge-
macht“, berichtete er schmun-
zelnd.
Dafür dankte ihm sein Vor-

gänger Udo Witzel, der seiner-
seitsmit einerAnekdote für zu-
sätzliche Heiterkeit sorgte: So
sei sogar seine Frau telefonisch
kontaktiertwordenmitderFra-
ge, ob man ihm nicht einen
Peilsender indieUnterhoseein-
nähen könne – ein Vorschlag,
der jedoch nicht weiterverfolgt
wurde.
Kinderfuchs Paul Rummel

gab sich dagegen eher pragma-
tisch: Eine besondere Vorberei-
tung habe es nicht gegeben, er-
klärte er, „weil die Chance, den
Fuchs überhaupt zu finden,
einfach zu gering ist“. Dass es
am Ende doch klappte, freute
denSkispringerumsomehr.
Zum Abschluss der gelunge-

nen Jubiläumsveranstaltung
wurden noch die Nachwuchss-
portler geehrt. Die jungen
Sportlerinnen und Sportler des
Vereins blicken auf einen er-
folgreichen Ski-Winter 2025/26
zurückunderhieltendafür ihre
verdientenAuszeichnungen. frg

Suche über Stock und Stein
100. Fuchsjagd des Ski-Clubs Willingen: Carsten Schneider

und Paul Rummel die Sieger

Die neuen unddie alten Füchse
des Ski-Clubs Willingen: (von
links) Paul Rummel, Johannes
Becker, Carsten Schneider
und Udo Witzel.

FOTO: FRIEDERIKE WEILER



Luca, 14

Schüler und Z
usteller

„Weil ich hier jet
zt

schonmein Geld

verdienen ka
nn.“

TOLLER Nebenverdienst
für alle

Wir suchen
Zusteller

m/w/d

im
GroßraumWillingen
für unserWochenblatt

Interessiert? Dann melden Sie sich jetzt:
Telefonisch unter 0561 7070300, per E-Mail an
bewerbung@top-direkt.de oder scannen Sie den
QR-Code, um alle wichtigen Informationen zu erhalten.

Verteiltag: Samstag
Einsatz: wohnortnah

... auch schon fü
r

Jugendliche ab 1
3 Jahren!

 KINO STUDIO Willingen
Scary Movie 6: Tägl. außer Di
16.30 u. 20 h
Der Super Mario Galaxy Film:
Sa u. So 14 h
Ein Münchener im Himmel: Mi
14 h Kaffee u. Kuchen, 15 h Film-
beginn
The Mandalorian & Grogu: Tägl.
außer Di 16.30 u. 19.30 h (3D), Sa
u. So auch 14 h (2D)

 CINE K KINO Korbach
Das Programm lag bis Redak-
tionsschluss nicht vor. Die ak-
tuellen Filme finden Sie online
unter https://kinokorbach.de/
programm

KINO-TIPP
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Lichtenfels-Sachsenberg –
Der Lichtenfelser Panorama-
weg bleibt „QualitätswegWan-
derbares Deutschland“. Zum
dritten Mal wurde der rund 70
Kilometer lange, landschaftlich
reizvolle Wanderweg vom
Deutschen Wanderverband ge-
prüft und rezertifiziert. Er er-
füllt damit weiterhin die an-
spruchsvollen Kriterien des
Deutschen Wanderverbandes.
Gute Noten gab es erneut für
die Wegführung, das wander-
freundliche Wegeformat, die
Markierungen und Wegwei-
sungen, das Natur- und Kultur-
erlebnis und die Wanderinfra-
struktur.
Die Rezertifizierung feierten

Vertreter der Stadt Lichtenfels,
des Naturparks Kellerwald-
EderseeundderEderseeMarke-
ting Gesellschaft – und die eh-
renamtlichenWegepaten. „Oh-
ne den engagierten Einsatz der
Wegepaten könnte der Panora-
mawegnicht auf demgutenNi-
veau gehalten werden“, lobten
Bürgermeister Henning Schee-
le und Ordnungsamtsleiter
Andre Gutmann und sprachen
den engagierten Ehrenamtli-
chen ihren Dank für die regel-
mäßigeBestandspflegeaus.Die
Ehrenamtlichen gehen ihre
Strecken regelmäßig ab und
übernehmen die Markierun-
gen sowie kleinere Pflegearbei-
ten. Größere Pflegeeinsätze
übernehmen Bauhofmitarbei-
ter und Forstwirte der Stadt
Lichtenfels, erklärtGutmann.
Um den Panoramaweg rezer-

tifizieren lassenzukönnen,hat
Thomas Schmidt als geschul-
ter, ehrenamtlicher Bestands-
erfasser des Naturparks Keller-
wald-Edersee den gesamten
70 Kilometer langen Weg ab-
schnittsweise bewertet, ehe er
vom Deutschen Wanderver-
band geprüft wurde, erklärte
Paula Schröder vomNaturpark
Kellerwald-Edersee das Proze-

dere. Der Weg zeichne sich
durcheineattraktiveMischung
von außergewöhnlichen Aus-
sichten und reizvollen Bachtä-
lernaus,danktePaulaSchröder
für die gute Zusammenarbeit
vonEhrenamtlichen,Stadtund
Naturpark. Nicht nur der Weg,
sondern auch die drei Trek-
kingsplätze würden sehr gut
angenommen und bereicher-

ten das touristische Angebot
derKellerwald-Region.
„Wir freuenuns sehrüberdie

erneute Auszeichnung“, sagte
Bürgermeister Henning Schee-
le. „Der Weg lässt sich gut in
drei bis vier Tagesetappen ab-
wandern,dafürsorgenauchdie
drei offiziellen Trekkingplätze,
die das legale Übernachten im
Zelt ermöglichen.“ Claus Gün-

ther von der Edersee-Marke-
ting-Gesellschaft erklärte, der
Panoramaweg sei einwichtiger
Mosaikstein imqualitativhoch-
wertigenWanderwegenetz der
Kellerwald-Region, Stichpunkt
„Qualitätsregion Wanderbares
Deutschland „Edersee“. Dabei
würden dieWege nicht nur für
die Touristen in Schuss gehal-
ten, sondern auch für die hei-

mischeBevölkerung. Er dankte
auch der Stadt Lichtenfels, dass
sie sichsoengagierteinbringe.

MARIANNE DÄMMER

Panoramaweg erneut rezertifiziert
Ehrenamtliche halten Lichtenfelser Qualitätswanderweg in Schuss – Dank für Einsatz

Lichtenfelser Panoramaweg bleibt Qualitätswanderweg: (von links) Thomas Schmidt, Claus Günther, Henning Scheele, Andre
Gutmann, Paula Schröder, Helmut Vesper, Bernd Schulze, Gerd Völkel, Frank Erfurth, Ursula Nobiling, Friedrich Bröhland.

FOTO: MARIANNE DÄMMER

Wanderwegverbindet
achtLichtenfelserOrts-
teile
DerWanderwegverbindetauf
knapp70KilometerndieLich-
tenfelserOrtsteile.Zuden
Wegepatinnenund-paten
gehörenUrsulaNobiling,
WilfriedSchnatz,TobiasVes-
per, JanBoer,HelmutVesper,
GerhardKuhnhenne,Bernd
Schulze,GerhardKnocheund
EckhardSchnatz.Friedrich
BröhlandundFrankErfurth
vonderSGLichtenfels sowie
GerdVölkelundJürgenSchlin-
kevomSVImmighausensind
unterstützendtätig.Vonder
SGLichtenfels, vorallemvon
deminzwischenverstorbenen
WanderfreundHeinzPoroff-
schek, stammteauchdie Idee
fürdenWeg:Erhatte ihnerar-
beitet,kartiertundmaßgeb-
lichdazubeigetragen,dasser
2006ausgewiesenwurde.
„IhmhabenwiramGrabver-
sprochen,dassderWeggut
erhaltenbleibt.Unddafür
sorgenwirauch“,erklärte
FrankErfurth.DieWander-
freundederSGLichtenfels
hattenauchvonAnfanganfür
einewanderfreundlicheMar-
kierunggesorgt. md

Diemelsee – Im grenzüber-
schreitenden Naturpark Die-
melsee (NRW/Hessen) startete
2024 das auf vier Jahre angeleg-
teDBU-Projekt„Umsetzungdes
Biotopverbundes zur Klimaan-
passung im Naturpark Diemel-
see“.
Nun wurde mit der Bewei-

dung einer Fläche auf dem Ro-
thbusch zwischen Rhena und
Lelbach ein wichtiger Projekt-

bausteinumgesetzt.
Die Initiative dazu kam von

Carsten Müller, Geschäftsfüh-
rer des Landschaftspflegever-
bandes Waldeck-Frankenbergs
(LPV), sowie dem NABU Kor-
bach.
Die rund2,5HektargroßeFlä-

che auf dem Rothbusch zwi-
schen Rhena und Lelbach war
vormals ein artenreiches, ma-
geres Grünland mit Einzelge-

hölzen, die sich aufgrund der
ausstehenden landwirtschaftli-
chenNutzung imLaufederZeit
stark ausgebreitet haben. Ma-
gerrasensindverschwunden.
Im Winter 2026 fanden um-

fangreiche Entbuschungsmaß-
nahmen statt, um die Beweid-
barkeit der Fläche „Rothbusch“
wiederzuermöglichen.
Ebenso wurde ein Rinder-

zaun installiert. „Die Mittel da-

zu wurden bei der Unteren Na-
turschutzbehörde des Land-
kreises beantragt und zügig be-
willigt“, bestätigt Nora Franz
von der Biologischen Station
Hochsauerlandkreis. Ein Land-
wirt soll mit seinen Rindern
durch die Beweidung langfris-
tig die Fläche künftig offenhal-
ten.DessenEngagement sei ein
wichtiger Beitrag zur Erhal-
tung der Artenvielfalt, wird be-
tont.
„Der Raubwürger, eine Vogel-

art, die auf ein breites Nah-
rungsspektrumangewiesenist,
soll von diesem Beweidungs-
projekt ebenfalls profitieren“,
erklärt Thorsten Kleine vom
NABU Korbach. Ein Artenhilfs-
konzept sei für die „vom Aus-

sterben bedrohte Art“ vom RP
Kassel erstellt worden. Die
Maßnahme werde zudem wis-
senschaftlichbegleitet.
Die Maßnahmen des insge-

samt vier Jahre dauernden Bio-
top-Projekts sollen die Synergi-
en zwischenArten- undBiotop-
schutz, Klimaschutz, Klimaan-
passung und nachhaltigem
Tourismusstärken.
Der Naturpark Diemelsee

setzt das Projekt unter der Lei-
tung von Prof. Eckhard Jedicke
in Zusammenarbeit mit der
Biologischen Station Hochsau-
erlandkreis und mit Unterstüt-
zung durch den Landschafts-
pflegeverband Waldeck-Fran-
kenberg (LPV)um.

red

Weidetierhaltung wichtig für den Naturschutz
Biotopverbund zur Klimaanpassung im Naturpark Diemelsee: Projektbaustein umgesetzt

Auf der Wiese: (von links) Hobbyzüchter Fabian Kleine, Nora
Franz und Sarah Hennerkes (Biostation), Thorsten Kleine
(HGON/NABU), Carsten Müller (Landschaftspflegeverband
Waldeck-Frankenberg). FOTO: LANDSCHAFTSPFLEGEVERBAND/PR



Das Gesundheitszentrum
Helenenquelle in Bad Wil-
dungen hat sein hauseige-
nes Schwimmbad umfassend
saniert und modernisiert.
Von der technischen Infra-
struktur über die Wasser-
aufbereitung bis hin zur Ein-
richtung und Atmosphäre
wurde der gesamte Bereich
neu aufgestellt. Ziel ist es,
Gästen ein zeitgemäßes,
hochwertiges und spürbar
verbessertes Schwimmbad-
erlebnis zu bieten.
Die Investition ist Teil ei-
ner langfristig angeleg-
ten Unternehmensstrate-
gie der Zeiss Sanatorien
GmbH & Co. KG. Neben der
Schwimmbadsan ierung
wurden zuletzt auch zwei
weitere Zimmeretagen mo-
dernisiert. Damit setzt das
Unternehmen seinen Kurs
konsequent fort: Qualität
ausbauen, Gesundheitsan-
gebote weiterentwickeln,
Arbeitsplätze sichern und
den Standort Bad Wildun-
gen aktiv stärken.
„Wir reden nicht nur über
Zukunft – wir investieren in
sie. Das neue Schwimmbad
ist für uns mehr als eine Mo-
dernisierung. Es ist ein kla-
res Bekenntnis zu unseren
Gästen, zu unseren Mitar-
beitenden und zum Gesund-
heitsstandort Bad Wildun-
gen“, sagt Thomas Albrecht,
Geschäftsführer der Zeiss
Sanatorien GmbH & Co. KG.
Gerade in einer Zeit, in der
gesundes Altern, Langle-
bigkeit, Prävention und der
Erhalt der Lebensqualität
zunehmend an Bedeutung
gewinnen, sieht sich das Ge-
sundheitszentrum Helenen-
quelle strategisch sehr gut
positioniert. Viele zentrale
Aspekte dieser Zukunftsthe-
men sind im Leistungsange-

bot des Hauses bereits heute
fest verankert: individuelle
Gesundheitsaufenthalte,
komplementärmedizinische
Ansätze, klassische Kuran-
wendungen, therapeutische
Angebote, moderne Diag-
nostik, Bewegung, Regene-
ration und persönliche Be-
treuung.
Entscheidend ist dabei,
dass Themen wie gesundes
Altern und Langlebigkeit
nicht auf der Ebene von
Vorträgen, Konzepten und
Schlagworten stehen blei-
ben. Gesundheitliche Sta-
bilisierung, der Erhalt von
Leistungsfähigkeit und eine
nachhaltige Verbesserung
der Lebensqualität entste-
hen dort, wo medizinische
Kompetenz, therapeutische
Erfahrung, konkrete An-
wendungen und persönli-
che Begleitung wirksam zu-
sammenkommen. Genau an
dieser Schnittstelle baut die
Helenenquelle ihr Angebot
kontinuierlich weiter aus.
Das Gesundheitszentrum
Helenenquelle richtet sich
an Menschen, die Beschwer-
den lindern, ihre Gesund-
heit stabilisieren oder im
Rahmen eines Gesundheits-
aufenthaltes neue Kraft
gewinnen möchten. Dabei
verbindet das Haus klassi-
sche Gesundheitsangebote
mit komplementärmedizini-
schen Leistungen und einem
ganzheitlichen Blick auf den
Menschen. Die Modernisie-
rung des Schwimmbads fügt
sich konsequent in diese
Ausrichtung ein: Wasser, Be-
wegung, Entspannung und
Regeneration sind zentrale
Bausteine für Wohlbefin-
den, Erholung und Gesund-
heitsförderung.
Auch innerhalb der ZEISS
KLINIKEN spielt die strategi-

sche Kombination verschie-
dener Gesundheitsbereiche
eine zentrale Rolle. Mit dem
Gesundheitszentrum Hele-
nenquelle auf der einen Sei-
te und der Klinik Reinhards-
quelle als psychosomatischer
Reha-Fachklinik auf der
anderen Seite verfügt das
Unternehmen über ein breit
aufgestelltes Konzept. Die
Klinik Reinhardsquelle ist im
Bereich Psychosomatik auf
einen wichtigen Zukunfts-
markt ausgerichtet, in dem
die Nachfrage nach Stabili-
sierung, therapeutischer Be-
gleitung, Belastungsbewäl-
tigung und ganzheitlicher
Rehabilitation weiter steigt.
Der besondere Vorteil liegt
in der Verbindung unter-
schiedlicher, aber sich ergän-
zender Angebote: psycho-
somatische Rehabilitation,
Gesundheitstourismus, Prä-
vention, Komplementärme-
dizin, Diagnostik, Therapie
und Regeneration. Diese
Breite macht das Unterneh-
men robust, zukunftsfähig

und strategisch stark. Die
medizinische Rehabilitation
ist dabei insbesondere im
Sinne sekundär- und tertiär-
präventiver Versorgung ein
wichtiger Baustein, wäh-
rend die Helenenquelle mit
Gesundheitsaufenthalten,
Gesundheitsurlauben und
präventiven Angeboten
eine zusätzliche Zielgruppe
anspricht.
Damit entsteht ein Gesund-
heitskonzept, das sowohl
Patientinnen und Patienten
als auch Gesundheitsgästen
unterschiedliche Zugänge
zu Stabilisierung, Erholung
und neuer Lebensqualität
ermöglicht. Die ZEISS KLINI-
KEN setzen bewusst auf die-
se Kombination, weil sie
den aktuellen und künf-
tigen Anforderungen des
Gesundheitsmarktes ent-
spricht: Menschen suchen
verlässliche Angebote, in-
dividuelle Betreuung und
konkrete Unterstützung für
ihre körperliche und seeli-
sche Gesundheit.

Die aktuelle Investition ist
zugleich ein klares Signal
an den regionalen Arbeits-
markt. Moderne Infrastruk-
tur, attraktive Angebote
und kontinuierliche Weiter-
entwicklung sind wichtige
Voraussetzungen, um als
Arbeitgeber sichtbar, stabil
und überzeugend zu blei-
ben. Investiert wird deshalb
nicht nur in Gebäude, Tech-
nik und Ausstattung, son-
dern auch in Arbeitsplätze,
Entwicklungsmöglichkeiten
und die Zukunftsfähigkeit
des gesamten Unterneh-
mens.
„Ein Unternehmen ist nur
dann wirklich stark, wenn
die Menschen dahinter stark
sind. Unsere Mitarbeitenden
tragen jeden Tag dazu bei,
dass Gäste und Patienten
sich gut aufgehoben füh-
len. Deshalb investieren wir
nicht nur in Räume, Tech-
nik und Angebote, sondern
genauso in ein verlässliches
Arbeitsumfeld, in Wert-
schätzung, Entwicklung und

Perspektive“, betont Tho-
mas Albrecht.
Die Schwimmbadsanierung
und die Zimmermodernisie-
rungen stehen damit nicht
isoliert, sondern sind Teil
eines konsequenten Zu-
kunftsprogramms. Die Zeiss
Sanatorien GmbH & Co. KG
will ihre Position als innova-
tives, stabiles und leistungs-
fähiges Gesundheitsunter-
nehmen in Bad Wildungen
weiter ausbauen.
Bad Wildungen verfügt als
Gesundheitsstandort über
erhebliches Potenzial. Ent-
scheidend ist jedoch, dieses
Potenzial mit konkreten
Angeboten, unternehmeri-
scher Verantwortung und
nachhaltigen Investitionen
zu füllen. Genau hier setzt
das Unternehmen an: durch
sichtbare Modernisierung,
fachliche Weiterentwick-
lung, stabile Arbeitsplätze
und ein Gesundheitsange-
bot, das Menschen konkret
hilft.
Mit der Modernisierung des
Schwimmbads, der Renovie-
rung weiterer Zimmereta-
gen und der konsequenten
Weiterentwicklung der Ge-
sundheitsangebote unter-
streicht die Zeiss Sanatorien
GmbH & Co. KG ihren An-
spruch, den Gesundheits-
standort Bad Wildungen ak-
tiv mitzugestalten.
Das Unternehmen steht
für Investitionskraft, Ver-
lässlichkeit und eine klare
strategische Ausrichtung
auf Zukunftsthemen wie
Prävention, Rehabilitation,
gesundes Altern, Langle-
bigkeit, Regeneration und
ganzheitliche Gesundheits-
förderung.
Alle Infos zu den ZEISS KLI-
NIKEN finden Sie auf
www.zeiss-kliniken.de.

Helenenquelle investiert in die Zukunft
Modernisiertes Schwimmbad stärkt Gesundheitsangebot in Bad Wildungen

ANZEIGE

Geschäftsführer Thomas Albrecht präsentiert das modernisierte Schwimmbad. Foto: ZEISS KLINIKEN
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Lichtenfels-Sachsenberg –
Sinnvoll und rauschend:Mit ei-
ner Teichpumpe, die über eine
PV-Anlage mit Strom versorgt
wird,undvielhandwerklichem
Einsatz setzt sich der Verein
„StädtchenmitHerz“dafürein,
dass das ökologische Gleichge-
wicht der Teiche in der Freizeit-
anlage „Vordere Wasche“ in
Sachsenberggesundbleibt.
Die Teiche wurden in den

1950er Jahren für die Forellen-
zucht angelegt, erklärt Vor-
standsmitglied Frank Richter.
Seit vielen Jahren dient das Na-
tur-Kleinod den Sachsenber-
gern und ihren Gästen jedoch
schon als Freizeitanlage – aus-
gestattet mit Tretbecken, Arm-
bad und kleinem Springbrun-
nenbad für Kinder. Der Haupt-
teich wird gepflegt, die beiden
kleineren Nebenteiche dürfen
sichnatürlichentwickeln.
Weil sich die Teiche aufgrund

des wärmeren Wetters schnel-
ler erhitzen, und wegen Tro-
ckenheit zudem weniger Was-
ser nachläuft, wächst die Ge-
fahr des Umkippens: Durch
Sauerstoffmangel sterben Fi-
sche und andere Organismen
ab – wie im Jahr 2020 (WLZ be-
richtete). Auch die „Tretbecken
veralgen durch hohe Tempera-

turen und eventuellen Nähr-
stoffeintrag im Grundwasser
schneller“, erklärt Frank Rich-
ter, warum der Verein, der die

Anlageseitvielen Jahrenpflegt,
inAktiongetreten ist.
Nachdem die Stadt Lichten-

fels inAbstimmungmit derUn-

teren Naturschutzbehörde den
Hauptteich2024 fürmehrTiefe
und Wasservolumen ausbag-
gernließ, installiertederVerein

im vergangenen Jahr in Eigen-
leistung einen leistungsstar-
ken, schwimmenden Teichbe-
lüfter. Er schafft einen Durch-
satzvonrund165.000Liternpro
Stunde. „Damit können wir
den Teich belüften, um Sauer-
stoffeinzubringenunddieWas-
serqualität zu verbessern“, er-
klärt Vereinssprecherin Kath-
leenAlt.
Im selben Jahr baute der Ver-

ein in 250 Stunden Eigenleis-
tung auch eine PV-Anlage mit
Batteriespeicher auf das Dach
des Grillhauses, um den Strom
für den Betrieb der Pumpe zu
erzeugen. „So muss die Stadt
nicht für teureEnergiezahlen“,
sagt Frank Richter. Gesteuert
wirddiePumpedurch„smarte“
Technik: „So läuft die Fontäne
zumBeispiel nur bei sonnigem
Wetter und/oderhohenAußen-
temperaturen“, sagt Frank
Richter. Und sie lässt sich über
das Smartphone an- und aus-
schalten. „Durch den Batterie-
speicher ist esnunmöglich, die
Pumpen der Tretbecken auch
abends durchlaufen zu lassen.
Dadurch verringert sich die
Veralgung“, sagtRichterweiter.
Der Stromüberschuss wir ein-
gespeist, derErlös fürguteZwe-
ckegespendet.

Die Gesamtinvesition betrug
rund 12.300 Euro. Gefördert
wurde es über den Kellerwald-
vereinausdemRegionalbudget
mit 9840 Euro, weitere 984 Eu-
ro hat die Stadt Lichtenfels zu-
geschossen, erklärt Ordnungs-
amtsleiterAndreGutmannvon
der Stadt Lichtenfels. „Mit der
technischen Aufrüstung wird
der Erhalt des naturnahen, nie-
derschwelligen Freizeit-
angebotsdeutlichgesichert.Be-
sonders positiv beurteilte der
Kellerwaldverein das Vorha-
ben, weil es einen Beitrag zur
nachhaltigen Entwicklung der
Region leistet, auch die Begeg-
nung und Gemeinschaft, die
Bewegung, Kultur und gesell-
schaftliche Teilhabe stärkt“, er-
klärte Annegret Franz von der
Region Kellerwald und lobte
den ehrenamtlichen, zukunfts-
weisenden Einsatz der Vereins-
mitglieder. KathleenAlt dankte
im Namen des Vereins für die
Förderung. Ortsvorsteherin Li-
saBackhaus lobte: „Ichbinsehr
dankbar, so eine schöne Frei-
zeitanlage imOrt zu haben, die
ehrenamtlich gepflegt wird.
Das ist nicht selbstverständlich
und ich wünsche mir, dass es
gewertschätzt und genutzt
wird“. MARIANNE DÄMMER

Gesundes Wasser dank Teichbelüfter
Verein „Städtchen mit Herz“ engagiert sich für Erhalt der Freizeitanlage in Sachsenberg

Teichfontäne und PV-Anlage gebaut:Annegret Franz vom Kellerwaldverein lobt den Einsatz
des Vereins „Städtchenmit Herz“, vertreten durch Kathleen Alt, Thomas Doert, Bernd Saal-
frank und Frank Richter. Es dankt auch Ortsvorsteherin Lisa Backhaus das Engagement des
Vereins für das beliebte Teichgelände. FOTO: MARIANNE DÄMMER
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Vöhl – Bunte Luftballons, reges
Treiben in den Straßen und je-
de Menge Schnäppchenjäger:
Der erste Dorfflohmarkt in
Vöhl war am vergangenen
Sonntag ein voller Erfolg. Von
10 bis 16 Uhr verwandelte sich
derOrt ineinelebendigeMarkt-
platz-Meile. Insgesamt 33 An-
laufstellen luden zum Stöbern,
FeilschenundEntdeckenein.
Zahlreiche Haushalte betei-

ligten sich an der Aktion. Sie
verwandelten ihre Höfe, Gara-
gen und Gärten in gemütliche
Verkaufsstände. Das Angebot
war riesig und reichte von gut
erhaltener Kleidung und Spiel-
zeug über Haushaltswaren bis
zu echten Raritäten – sogar ein
Traktor stand zum Verkauf.
Wer nicht durch den komplet-
ten Ort laufen wollte, fand im
Schlossgarten einen zentralen
Bereich. Dort hatten gleich
mehrereAusstellergemeinsam
ihreStändeaufgebaut.
Damit die Flohmarkt-Bumm-

ler aus nah und fern den Über-
blick behielten, hatten sich die
Organisatoreneinigeseinfallen
lassen. Jede teilnehmende
Adresse war unübersehbar mit
bunten Luftballons ge-

schmückt. Zudem lagen über-
all praktische Laufzettel aus.
Auf der integrierten Ortskarte
waren alle 33 Stände übersicht-
lichmarkiert, was die Orientie-
rungsichtlicherleichterte.
Die Stimmungwar durchweg

positiv. „Seit demBeginnum10
Uhr ist ordentlich viel los bei

uns. Esmacht richtig Spaß und
wirwürdenauf jedenFallbeiei-
nem weiteren Dorfflohmarkt
wiedermitmachen“,berichtete
Tabea Zembellini. Gemeinsam
mit Anette Zembellini bot sie
vor allem sehr gut erhaltene
KinderkleidungundHaushalts-
warenan.

Ähnlich begeistert zeigten
sich Anna Kretschmann-Heyne
und Dave Breitbarth, die ihre
Dachboden-Schätze wie Bü-
cher, Kleidung, Elektrokleinge-
räte und Haushaltswaren am
Sportplatz verkauften: „Das
Wetter ist superundes sindvie-
le Leute im Ort unterwegs. Wir

konnten bereits schon viele
Lieblingsschätze weitergeben“,
freute sichAnnaKretschmann-
Heyne.
Die Besucher kamen voll auf

ihre Kosten. Unter ihnen war
auch Susann Ederle aus God-
delsheim: „Ich bin eine leiden-
schaftliche Flohmarkt-Gänge-
rin und bin immer auf der Su-
che nach guten Schnäppchen
und kleinen Schätzen“, erzähl-
te sie sichtlicherfreutamStand
von Thomas Döhne, der unter
anderem Honig aus eigener
Herstellungangebotenhat.
Da Bummeln an der frischen

Luft bekanntlich hungrig
macht, war auch für das leibli-
che Wohl bestens gesorgt. Der
Stand der Freiwilligen Feuer-
wehr Vöhl war mit deftiger
Grillwurst und Steaks ein heiß
begehrter Anlaufpunkt.Wer es
lieber süßmochte,wurde beim
Förderverein des Vöhler Kin-
dergartens fündig. Die frisch
gebackenen Waffeln gingen
wegwiewarmeSemmeln.„Wir
haben heute schon einigeMale
neuenTeig gemacht,weil unse-
re Waffeln so gut ankommen“,
zogMarinaGrunzke eine rund-
um positive Zwischenbilanz in
derMittagszeit.
Das Beste an der gelungenen

Premiere: Der Flohmarkt berei-
tete nicht nur den Besuchern
Freude, sonderndiente auch ei-
nem guten Zweck. Der Reiner-
lösdergesamtenVeranstaltung
kommt der Kinderfeuerwehr
der Freiwilligen Feuerwehr
Vöhlzugute. TANJA FLÖRSCH

Stöbern und feilschen
Erfolgreiche Premiere: Zahlreiche Besucher haben am Sonntag beim

ersten Dorfflohmarkt in Vöhl Schnäppchen ergattert

Süße Stärkung für die Flohmarkt-Besucher:DieMamas (von links) Marina Grunzke, Caroline Goge, Natascha Heckmann und
Anke Heidel vom Förderverein des Kindergartens backten frische Waffeln am laufenden Band. FOTOS: TANJA FLÖRSCH

Korbach – Nach mehr als 22
Jahren engagierter Vereinsar-
beithaben sichGunterundMo-
nika Weber aus dem Vorstand
des Vereins für Gebrauchshun-
de (VfG) Korbach verabschie-
det. Über zwei Jahrzehnte hin-
weg prägten sie das Vereinsle-
ben entscheidend und hinter-
lassen ein starkes Fundament
fürdieZukunft.
Der Verein hat sich personell

neu aufgestellt. Zum neuen
VorsitzendenwurdeRalfUlrich
gewählt, unterstützt von sei-
nemStellvertreterHolgerMan-
they. Das Amt der Ausbildungs-
wartin übernimmt Ann-Katrin
Schäfer,MiriamManthey ist als

Kassiererin tätig. Komplettiert
wird das Team durch Schrift-
führerin Katrin Weber. Der
neueVorstandmöchteBewähr-
tes fortführenundneueAkzen-
te setzen.
InhaltlichrichtetsichderKor-

bacher Verein für Gebrauchs-
hunde künftig neu aus: Der Fo-
kus liegt verstärkt auf einer
vielseitigen und artgerechten
Beschäftigung für Familien-
und Alltagshunde –weg von ei-
ner rein sportlichen Ausrich-
tung. Das Angebot ist gedacht
für Hunde aller Altersstufen,
vom Welpen bis zum Senior.
Ziel des Vereins ist es, die Bin-
dung zwischen Mensch und

Hund nachhaltig zu stärken
und gleichzeitig für eine sinn-
volle Auslastung der Tiere zu
sorgen.
Das Angebot ist breit gefä-

chert: Neben klassischen Trai-
ningsmethoden werden unter
anderem Reizangel-Training
und Treibball eingesetzt. Dar-
über hinaus gehören Fährten-
arbeit sowie Dummy-Training
mitSuch-undApportierspielen
zum Programm. Auch gezielte
Übungen zu Hundebegegnun-
gensollenhelfen,dasSozialver-
halten der Vierbeiner zu ver-
bessernunddenAlltag sicherer
undentspannterzugestalten.
Mit dieser Mischung aus neu-

en Ideen und einem klaren
Konzept für die Zukunft sieht
sich der Hundeverein gut auf-
gestellt. Der neue Vorstand
hofft, sowohl langjährige Mit-
glieder als auch neue Hunde-
freundinnen und -freunde für
dieAngebotezubegeistern.
Interessierte sind bei dem

Verein jederzeit herzlich will-
kommen. Trainingszeiten:
samstags ab 15.30 Uhr. Weitere
Informationengibtesunter
Tel. 0171/5346003 (Ralf Ulrich
perWhatsApp),
0152/26164401(HolgerManthey)
und
0173/6994279 (Ann-Katrin Schä-
fer). red

Artgerechte Beschäftigung von Hunden
Verein für Gebrauchshunde Korbach richtet sich mit neuem Vorstand neu aus

Der neu gewählte Vorstand: (von links) Ann-Katrin Schäfer, KatrinWeber, Ralf Ulrich, Miriam und Holger Manthey mit Hun-
den. FOTO: VFG KORBACH/PR



25. TAG DER AUSBILDUNG
Donnerstag, 11. Juni 2026 • 10 bis 14 Uhr • Philipp Soldan Forum Frankenberg

und des dualen Studiums

AnzeigenSpezial

JETZT
BEWERBEN!

MACH DEINE AUSBILDUNG ZUM/ZUR
Pflegefachmann/-frau

Start: 01. September (Bad Wildungen)
Start: 01. Oktober (Schwalmstadt)

Pflegefachmann/-frau in Teilzeit
Start auf Anfrage

Pflegefachassistent:in
Start: 01. April (Bad Wildungen)
Start: 01. August (Schwalmstadt)

Physiotherapeut:in
Start: 01. April und 01. Oktober

Operationstechnische:r Assistent:in
Start: 01. Oktober

Anästhesietechnische:r Assistent:in
Start: 01. Oktober

SoerreichenSieuns:

0 56 31 / 5 60 -121
edt@wlz-online.de

7 LOKALES 6. Juni 2026

Am Donnerstag, 11. Juni, findet
im Philipp-Soldan-Forum in
Frankenberg der 25. „Tag der
AusbildungunddesdualenStu-
diums“ statt. Von 10 bis 14 Uhr
präsentieren sich rund 60 Un-
ternehmen, Institutionen und
Bildungseinrichtungen aus
Handwerk, Industrie, Handel
und Dienstleistungsbereich.
Die Messe richtet sich an Schü-
lerinnen und Schüler sowie de-
renElternundbietetumfassen-
de Informationen zu Ausbil-
dung, dualem Studium und be-
ruflichen Perspektiven in der
Region. Veranstaltet wird die
Ausbildungsmesse von der
Agentur für Arbeit Korbach,
dem Arbeitgeberverband Hes-
senmetall Nordhessen, den
Viessmann-Werken Allendorf,
der Kreishandwerkerschaft
Waldeck-Frankenberg, der Or-
tenbergschule Frankenberg so-
wieder IHKKassel-Marburg.
Die Besucher erwartet ein

breites Spektrum an Ausstel-
lern – von öffentlichen Einrich-
tungen über Handwerksbetrie-

be bis zu großen Industrieun-
ternehmen. Die Vielfalt reicht
vonAwieAmt für Bodenmana-
gement bis W wie Witosa und
vermittelt einen umfassenden
Überblick über die Ausbil-

dungs-undStudienmöglichkei-
ten in der Region. Ein besonde-
rer Höhepunkt ist die „M+E-Er-
lebniswelt“ der Metall- und
Elektro-Industrie. An interakti-
venStationenkönnenJugendli-

che selbst aktiv werden und er-
leben, wie Digitalisierung, Au-
tomatisierung und Industrie
4.0 die Arbeitswelt verändern.
Praxisnahe Experimente ver-
mittelnspannendeEinblickein
technische Ausbildungsberufe
undmoderneBerufsfelder.
„Die Suche nach Auszubil-

denden und dual Studierenden
bleibt für viele Betriebe eine
große Herausforderung“, er-
klärt Bernd Wilke, Geschäfts-
führer der Agentur für Arbeit
Korbach. Das Engagement der
Unternehmen auf der Messe
zeige jedoch,wiewichtig ihnen
die Nachwuchssicherung sei.
Allein inWaldeck-Frankenberg
seien im Mai noch rund 500
Ausbildungsplätze unbesetzt
gewesen, gleichzeitig suchten
etwa400 jungeMenschennoch
einen Ausbildungsplatz. „Wer
beruflich durchstarten möch-
te, sollte die Gelegenheit nut-
zen, sich frühzeitig zu infor-
mieren. Die Chancen auf einen
Ausbildungsplatz sind derzeit
sehrgut“, soWilke. mjx

Hier finden Schüler Berufe
60 Aussteller beim „25. Tag der Ausbildung und des dualen Studiums“

Sie laden zum Tag der Ausbildung am 11. Juni im Philipp-
Soldan-Forum ein (v.l.): Björn Duen (IHK), Bernd Wilke (Ar-
beitsagentur), Tanja Falcone (Kreishandwerkerschaft), Jörg
Battefeld (Ortenbergschule), Tanja Lauber (Ortenbergschu-
le), Micha Donges (Viessmann) undOtmar Hanickel (Arbeits-
agentur). FOTO: MJX

Das Gesundheitswesen bietet
viele berufliche Zukunftsper-
spektiven, und der Bedarf an
qualifiziertem Nachwuchs im
pflegerischen sowie therapeu-
tischen Bereich steigt kontinu-
ierlich.
Zu den größten Aus-, Fort-

und Weiterbildungsanbietern
inderhiesigenRegionzähltdas
Asklepios Bildungszentrum für
Gesundheitsfachberufe Nord-
hessen.
Neben 180 Ausbildungsplät-

zen zur Pflegefachkraft, wer-
den 40 Ausbildungsplätze in
der Pflegefachassistenz, 120 in
der Physiotherapie sowie 85
Ausbildungsplätze indenBerei-
chen der Operationstechni-
schen Assistenz (OTA) und der
Anästhesietechnischen Assis-

tenten(ATA)angeboten.Zudem
gibt es die ausbildungsinte-
grierten Studiengänge Thera-
pie- und Pflegewissenschaften
(B.Sc.) und Physiotherapie
(B.Sc.).
Alle Bildungsangebote sind

durchaktiveMitarbeit undMit-
gestaltung, eigenverantwortli-
ches Handeln, die Bereitschaft
für Veränderungsprozesse so-
wie konstruktive Kritikfähig-
keit geprägt, um die berufliche
Handlungskompetenz der Teil-
nehmer individuell zu fördern.
Bis auf die anderthalbjährige

AusbildungzurPflegefachassis-
tenz dauern alle angebotenen
Ausbildungen drei Jahre und
haben als Voraussetzung den
mittlerenBildungsabschluss.
Die Ausbildung zur Pflege-

fachassistenz kann mit einem
Hauptschulabschluss absol-
viert werden. Die Ausbildun-
gen gliedern sich in Theorie-
und Praxisblöcke, sodass die
Teilnehmer bestmöglich auf
denBerufvorbereitetwerden.
Während der Praxisphasen

durchlaufen die Auszubilden-
den alle Bereiche einerAkutkli-
nik und lernen die stationäre
Langzeitpflege, die ambulante
Pflege, die Pädiatrie und Psych-
iatrie kennen. Während der
praktischen Einsätze werden
die Auszubildenden durch pro-
fessionelle Praxisanleiter auf
denStationenangeleitet.

INFO
www.asklepios.com/bildungs-
zentrum-nordhessen r

Pflege hat Perspektive
Ausbildung im Asklepios-Bildungszentrum

für Gesundheitsfachberufe

Diemelsee-Stormbruch – Die
Stormbrucher halten das
Schützenwesen auch während
der Zeit zwischen ihren Schüt-
zenfestenhoch.
NachdemRüdigerundCarina

Kersting im vergangenen Jahr
beimSchützenfestzumKönigs-
paar gekrönt worden waren,
feierten sie an diesem Pfingst-
fest einen rauschenden Schüt-
zenball.
Zu diesem Schützenball ka-

men die Mitglieder des Schüt-
zenvereins 1883 Stormbruch
und zahlreiche Gäste und Kö-
nigspaare aus dem Diemelseer
Raumund darüber hinaus.We-
gen der besonderen Verbun-
denheitdesKönigspaareszuUs-

seln nahm in diesem Jahr auch
eine große Abordnung der

Freunde aus dem Upland am
Schützenball teil.

Für ihr langjähriges Engage-
ment im Vorstand des Storm-

brucher Schützenvereins wur-
den Joachim Lahme, Christian

Beck, Karl-Erhard Pohlmann
und Sven Bolduan geehrt. Für
die musikalische Begleitung
des Abends sorgte der Musik-
verein Giershagen, der mit sei-
nemabwechslungsreichenPro-
gramm für beste Unterhaltung
sorgte.
Umdie Bewirtungkümmerte

sich wieder der Festwirt Ingolf
StratmannausBestwig.
Der Schützenball gehört seit

jeher zu den Höhepunkten im
Stormbrucher Veranstaltungs-
kalender.
In festlicher Atmosphäre

wird an Pfingstsonntag ge-
meinsam gefeiert, getanzt und
dieSchützentraditiongepflegt.

red

Schützenball in Stormbruch gefeiert
Langjährige Vorstandsmitglieder am Pfingstsonntag in festlicher Atmosphäre geehrt

Beim Ball ausgezeichnet: Für ihr langjähriges Engagement im Vorstand des Stormbrucher
Schützenvereins wurden Joachim Lahme, Christian Beck, Karl-Erhard Pohlmann und Sven
Bolduan geehrt. FOTOS: SCHÜTZENVEREIN STORMBRUCH/PR

Das Schützenkönigspaar Rüdi-
ger und Carina Kersting
stand im Mittelpunkt.
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Punkte sammeln,
in Lose tauschen

& mit Glück
gewinnen!

Wir haben
den Award!

Jetzt scannen 1 x Tefal
Pizzaofen

Jede Woche erfrischende Angebote!

Angebote gültig vom 08.06. – 13.06.2026

Veltins
Pilsener
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,103,3,10 € Pfand,
1 l = 1,20 €

ANGEBOT

11.9999

Beim Kauf
von 2 Kasten

+ 1 Sixpack 0,33 l
Helles Pülleke
GRATIS!

Beim KaufBBBeeeiiimmmKKKaaauuufff
!Aktion

Im Wert von 5,29 €
zzgl. 0,48 € Pfand

e
!
en
!

Weltenburger
Kloster

Hell, Hell alkoholfr
Kasten = 20 x 0,5
zzgl. 3,26 € Pfand

1 l = 1 50 €

rei,
l,
d,

ANGEBOT

14.9999

+ 2 Flaschen
alkoholfrei &
1 Grillschürze
GRATIS!

1 l 111 ll = 11,555000 €€€

+ 2 Flaschenn++ 22 FFllaasscchheennn

!Aktion

Entspricht einem
Kastenpreis von 13,63 €.

top frisch
Mineralwasser

diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,

zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,37 €

4.4949
ANGEBOT

top frisch
Wasser + Zitrone

Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,

1 l = 0,55 €

4.9999
5.49

Red Bull
Energy

diverse Sorten,
koffeinhaltig,
0,25 l -Dose,

zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 3,96 €

1 l = 3,52 €0.88**
App

ANGEBOT

0.9999

Paulaner
Münchner Hell
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

ANGEBOT

15.9999

König Ludwig Bier
Dunkel, Weissbier naturtrüb,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

-24%

1 l = 1,50 €14.99**
App15.9999

ANGEBOT

15.9999

Hopf
Helle Weiße
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

+ 2
Flaschen
GRATIS!**
zzgl. 0,16 € Pfand

**

App

Schneider
Festweisse*
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

ANGEBOT

1 l = 1,50 €14.99**
App15.9999

Jetzt !zugreifen
Nur für kurze Zeit.

Oberbräu Hell
Pack = 6 x 0,5 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 1,66 €

4.9999
ANGEBOT

Anheuser-Busch Bud
Premium Lager,
Pack = 6 x 0,3 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 3,33 €

5.9999
ANGEBOT

0.8989
ANGEBOT

Chiemseer Hell
0,33 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 2,70 €

7.79

1 l = 0,64 €5.79**
App6.4949

Gerolsteiner
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,72 €

12.99
-26%

S. Pellegrino
Mineralwasser*
Kasten = 16 x 0,75 l,
zzgl. 3,90 € Pfand,
1 l = 1,08 €

11.79

1 l = 0,75 €8.99**
App9.9999

bizzl Limonade*
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,83 €

+ 1
Flasche
GRATIS!

1+++ 111
!Aktion

1 l = 1,42 €8.49**
App

ANGEBOT

8.9999

Heil Apfelsaft,
Apfelwein*
diverse Sorten,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,55 € Pfand,
1 l = 1,50 €

9.9999
-23%

Leikeim Cola-Mix
koffeinhaltig,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,00 €

-21%

14.9999 Entspricht einem
Kastenpreis von 13,84 €.

+ 2
Flaschen
GRATIS!

+ 2++ 22
!Aktion

Pepsi
Kombikasten
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 24 x 0,33 l,
zzgl. 5,40 € Pfand,
1 l = 1,89 €

3.4949
ANGEBOT

Rotkäppchen
Fruchtsecco
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 4,65

nn

,
5

,,
5 € !Neu im
Sortiment
alkoholfrei Mango,

Granatapfel

4.9999
-29%

Freixenet Sekt
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 6,65 €

Doppio Passo
Primitivo
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 7,32 €

1 l = 6,65 €4.99**
App

ANGEBOT

5.4949 7.9999
8.99

Kylie Minogue
Signature
Rosé,
0,75 l -Flasche,
1 l = 10,65 €

!Neu im
Sortiment

Schlitzer
Fräulein*
Aperitif,
0,7 l -Flasche,
1 l = 28,56 €

ANGEBOT

19.9999

Fußballfieber
trifft Durstlöscher!

8 SERVICE

IHR WOCHENHOROSKOP

WIDDER 21.3.-20.4. Man wird Sie mit ein paar heiklen Fra-
gen konfrontieren. Bereiten Sie sich gut vor, damit Sie auch
zufrieden stellende Antworten geben können.

STIER 21.4.-21.5. Sie haben mitterweile klare Vorstellungen
davon, was und wie Sie es jetzt angehen wollen. Die Unter-
stützung Ihrer Lieben ist Ihnen auf jeden Fall sicher!

ZWILLING 22.5.-21.6. Noch ist die Zeit nicht reif für Verän-
derungen. Die angeblich guten Chancen können sich sehr
schnell als kostenträchtige Irrtümer entpuppen.

KREBS 22.6.-22.7. Zögern Sie den Beginn eines Vorhabens
nicht länger hinaus. Jetzt wäre nämlich genau der richtige
Zeitpunkt, um in die Startposition zu gehen.

LÖWE 23.7.-23.8. Sie müssen jetzt eine heikle Angelegen-
heit feinfühlig klären. Dafür sollten Sie sich Zeit nehmen –
so nebenbei wird sich das kaum machen lassen!

JUNGFRAU 24.8.-23.9. Ein Schlag Ihres Konkurrenten ist
diesmal dermaßen unter der Gürtellinie gewesen, dass auch
Sie keine Rücksicht mehr nehmen brauchen.

WAAGE 24.9.-23.10. Man unterschätzt Sie offensichtlich.
Nehmen Sie die Zügel entschlossen in die Hand und zeigen
Sie, dass auch Sie mit der Materie vertraut sind.

SKORPION 24.10.-22.11. Anstrengungen meistern Sie
bravourös. Jetzt dürfen Sie einen Gang runterschalten, Sie
müssen ja nicht immer unter Hochspannung stehen.

SCHÜTZE 23.11.-21.12. Ein spontaner Wochenendtrip wird
Ihnen guttun. Fernab vom alltäglichen Trubel lernen Sie Ihren
Partner von einer ganz neuen Seite kennen.

STEINBOCK 22.12.-20.1. Wenn Sie etwas wissen wollen,
reden Sie nicht lange um den heißen Brei herum. Stellen Sie
konkrete Fragen, die Antwort wird dann nicht ausbleiben.

WASSERMANN 21.1.-19.2. Um erfolgreich zu sein, müssen
Sie methodisch vorgehen und dürfen sich nicht von Augen-
blicksereignissen aus dem Konzept bringen lassen.

FISCHE 20.2.-20.3. Ihr Misstrauen nimmt langsam krankhafte
Züge an: Durch diese Neigung verschließen Sie sich zuneh-
mend den angenehmen Dingen des Lebens.

MINT-Unterricht neu gedacht
(djd-k). Die Leistungen von Schülerinnen
und Schülern in den MINT-Fächern sinken
seit Jahren, obwohl Kompetenzen in Ma-
thematik, Informatik, Naturwissenschaften
und Technik für die Digitalisierung immer
wichtiger werden. Vielen Jugendlichen fehlt
der Alltagsbezug und nur rund ein Drittel
fühlt sich gut über berufliche Möglichkei-
ten informiert. Kooperationen mit Unter-
nehmen können hier Orientierung bieten.
Siemens setzt mit SIEYA[at]School auf praxisnahe, lehrplankonforme
Materialien. Durch Lernspiele, Arbeitsblätter und eine KI-gestützte An-
wendung werden Lehrende dabei unterstützt, moderne Technologien
erlebbar zu vermitteln und Jugendliche auf die Arbeitswelt von morgen
vorzubereiten. Themen sind zum Beispiel Cybersicherheit und Digitaler
Zwilling. Alle Materialien sind kostenlos über sieya.de/school abrufbar.
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Privat fürs Alter vorsorgen?
Manche schieben das auf die
lange Bank. Doch auch wer
über 50 ist, hat noch Möglich-
keiten, für den Ruhestand zu
sparen - um so neben der ge-
setzlichen Rente zusätzlich
Geld parat zu haben. Das geht
zumBeispielmiteinemRiester-
Vertrag.
Generellkannnochindiesem

JahrjedereineRiester-Renteab-
schließen, der in die gesetzli-
che Rentenversicherung ein-
zahlt. Ab 2027 lösen neue For-
men der staatlich geförderten
Altersvorsorge die Riester-Ren-
te ab. Frauen und Männer, die
vier Prozent ihres Bruttoein-
kommens des Vorjahres in den
Riester-Vertrag einzahlen, er-
haltenvomStaateineGrundzu-
lage von 175 Euro. Für jedes zu-
gehörige, kindergeldberechtig-
te Kind gibt es eine Kinderzula-
ge in Höhe von 300 Euro
beziehungsweise 185 Euro,
wenn dessen Geburt vor 2008
war.
Wegen dieser staatlichen Zu-

lagen kann sich Verbraucher-
schützern zufolge die Riester-
Rente vor allem für Geringver-
diener und Familien mit min-
destens zwei Kindern rechnen.
IndiesenFällenübernimmtder

Staat womöglich einen Groß-
teil der Beiträge und Verbrau-
cherinnen wie Verbraucher
selbst müssen nur den ver-
gleichsweisegeringenEigenan-
teil von vier Prozent des Brutto-
einkommens des Vorjahres
zahlen – die staatlichen Zula-
gen zählen dazu und schmä-
lern den Eigenanteil entspre-
chend.

Rentabilitäthängtvom
Einzelfallab

Aber lohnt sich ein Riester-
Vertragüberhaupt imAlter von
50plus?„ImEinzelfallkanndas
von Vorteil sein“, sagt Ralf
Scherfling von der Verbrau-
cherzentrale NRW. Wer aber
schon in wenigen Jahren in
Rente geht, sollte besser auf an-
dere Lösungen als die Riester-
Rentesetzen.
Der Grund: Verbraucher-

schützerkritisierenimmerwie-
der die hohen Abschluss- und
Verwaltungskosten bei Riester-
Verträgen, die vor allem bei
kurzer Anlagezeit die Rendite
zunichtemachen. Eine Alterna-
tive zu einem Riester-Vertrag
kann dann zum Beispiel ein
breit streuender Aktien-ETF
sein. dpa

2027 ist Schluss
Riester-Rente ab 50: Für wen sich der

Einstieg noch lohnt



Stellenangebote

Wir sind die Fleischerei Josef Schäfermeier GmbH, ein seit
1965 existierendes regionales Familienunternehmen aus
Lippstadt.
Wir produzieren und vertreiben erstklassige Fleisch- und
Wurstwaren.

Für unsere Neueröffnung in Twistetal
suchen wir Verkäufer (m/w/d)

Möglich wäre eine Anstellung in Voll- und Teilzeit.
Auch Quereinsteiger sind uns herzlich willkommen.

Wir bieten Ihnen unter anderem folgende Vergünstigungen:
- ein freundliches Miteinander
- die Möglichkeit mit uns zu wachsen
- Personalrabatt
- einen eventuellen Fahrtkostenzuschuss
- eine betriebliche Altersvorsorge

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Ihre Bewerbung richten Sie bitte an die
Fleischerei Schäfermeier
Weitere Fragen beantwortet Ihnen gern Frau Tarculj
unter Tel 0170 352 4556 oder 02941-20996-12

Fleischerei Schäfermeier GmbH
Bertramstraße 6 · 59557 Lippstadt

Telefon 0 29 41 - 20 99 60 · www.gute-wurst.de

Ihre Qualifikation

Wir suchen
für unseren Baumarkt in Bad Wildungen, einen

• Beratung u. Verkauf im Bereich Bauelemente, Holz und Zubehör
• Erstellen von Angeboten und Lieferscheinen
• Preiskontrolle
• Abteilungspflege

Verkaufsprofi (m/w/d)
Ihre Aufgaben

Es erwartet Sie eine abwechslungsreiche und verantwortungsvolle Aufgabe.
Wir bieten Ihnen eine unbefristete Vollzeitbeschäftigung mit attraktivem,
leistungsorientiertem Vergütungspaket plus Urlaubs- und Weihnachtsgeld sowie
exklusiven Mitarbeiterangeboten, wie z.B. Bike Leasing.

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige, schriftliche Bewerbung
(postalisch oder per E-Mail).

• kaufmännische Berufsausbildung
• Erfahrung in vergleichbarem Aufgabenbereich
• freundliches, gepflegtes und kommunikatives Auftreten
• selbstständige und eigenverantwortliche Arbeitsweise

Müllenhoff GmbH
z.Hd. Andre Hülsmann
Bahnhofstraße 32
34537 Bad Wildungen
T 05621 7525720
oder a.huelsmann@muellenhoff-bw.de

Ihre Qualifikation

Wir suchen
für unseren Baumarkt in Bad Wildungen, einen

• Beratung u. Verkauf im Bereich Camping, Gartentechnik und Zubehör
• Erstellen von Angeboten und Lieferscheinen
• Preiskontrolle
• Abteilungspflege

Verkaufsprofi (m/w/d)
Ihre Aufgaben

Es erwartet Sie eine abwechslungsreiche und verantwortungsvolle Aufgabe.
Wir bieten Ihnen eine unbefristete Vollzeitbeschäftigung mit attraktivem,
leistungsorientiertem Vergütungspaket plus Urlaubs- und Weihnachtsgeld sowie
exklusiven Mitarbeiterangeboten, wie z.B. Bike Leasing.

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige, schriftliche Bewerbung
(postalisch oder per E-Mail).

• kaufmännische Berufsausbildung
• Erfahrung in vergleichbarem Aufgabenbereich
• freundliches, gepflegtes und kommunikatives Auftreten
• selbstständige und eigenverantwortliche Arbeitsweise

Müllenhoff GmbH
z.Hd. Andre Hülsmann
Bahnhofstraße 32
34537 Bad Wildungen
T 05621 7525720
oder a.huelsmann@muellenhoff-bw.de

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

Kaufe Möbel, Puppen, Klei-
dung, Taschen, Besteck aller Art,
Schallplatten, Modeschmuck,
Uhren, Schmuck , Briefmarken,
DM - Münzen, Geschirr, Man-
schettenknöpfe, Zinn, Lampen,
Teppiche uvm.☎ 0163 1108 658

Kaufe Modelleisenbahnen
und Zubehör aller Hersteller,

komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Landwirtschaft&Forsten

Brennholz Buche Eiche 10 Srm
720 € m Lief. Tel. 0176 62681914

Immowelt

Suche EFH in Burgwald
und Umgebung,

vorzugsweise unterkellert
Telefon: 0178 4486474

Auto-Ankäufe

Bekanntschaften

Gisela, 69 J., mit hüb. Gesicht u. schöner
weibl. Figur, völlig ungebunden. Ich fahre
gern Auto, bin e. gute Köchin u. Hausfrau,
aber überhaupt nicht gern allein. Brauche
keinen Luxus, nur einen lieben Mann, zu
dem ich gehöre u. dem ich vertrauen kann.
MeldenSiesichüb.PVu. lassenSieunsnicht
längereinsamsein.Tel. 0162-7928872

Helene,77J.,verwitwet, fühlemichsehrein-
sam u. wünsche mir wieder Nähe u.
menschliche Wärme. Bin eine gute Haus-
frau u. Fahrerin, ordentlich, gepflegt u. zu-
verlässig.SucheeinenanständigenHerrnim
passenden Alter für gemeins. Zeit u. gegen-
seitige Unterstützung. Nur ernst gemeinte
Anrufeüb.PVerbeten.Tel. 0176-57889239

Wir bringen
FEUER in deine
KARRIERE

0561/2032323

zustellung@mms-team.de

Sie vermissen die aktuelle Ausgabe?
Sie haben Fragen zur Zustellung?

Zeitunglesen heißt
informiert sein

KLEINANZEIGEN-APP

KEINE GEBÜHREN
MOBILE STANDORTANGABEN
CHATFUNKTION

GEIGEN APPKLEINANZEIGEN-APPEIGEN APP
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Wenn Küche, dann richtig!
Jetzt Planungstermin mit unseren Küchen-
und Einrichtungsberatern vereinbaren!
Möbelkreis Waldeck GmbH & Co. Ausstattungshaus KG
Sachsenhäuser Str. 18 · 34497 KB-Meineringhausen
Di-Fr 9 - 18 Uhr, Sa 9 - 17 Uhr, Mo geschlossen

10 LOKALES 6. Juni 2026

Bad Wildungen – Das Deut-
sche Institut für Bestattungs-
kultur (DIB) präsentiert in der
Wandelhalle die Ausstellung
„Man stirbt nur einmal“mit 80
Cartoons und Karikaturen zu
Sterben, Tod und Friedhofskul-
tur. Die Schau ist vom 12. Juni
bis 23. August täglich von10 bis
17 Uhr im 2. Obergeschoss der
Wandelhalle Bad Wildungen
zusehen,derEintritt ist frei.
Mit leichter Hand nähert sich

die Ausstellung dem schweren
Thema Endlichkeit: Die gezeig-
tenArbeitenverbindenschwar-
zen Humor, feine Ironie und
mitunter provokante Zuspit-
zung. Das Spektrum reicht von
skurrilen Szenen über poeti-
sche Momente bis zu bissig-
zeitgenössischen Beobachtun-
gen,wiedasDIBmitteilt.
ImmerwiedergreifendieCar-

toonistinnen und Cartoonisten
vertraute Bilder und Redewen-
dungen auf, treiben Klischees
aufdieSpitzeundentlarvenAll-

tagsfantasien rund um das
Davor und Danach. Auch der
Sensenmann taucht in der
Schauals Figur auf –mal alsGe-
triebener,malalsRoutinearbei-
ter, „dem keine Stunde
schlägt“. Kuratiert wird „Man
stirbtnureinmal“vonderGale-
rie Komische Meister Dresden,
die dafür ein Team aus vielfach
ausgezeichneten deutschen
Cartoonistinnen und Cartoo-
nistenzusammengestellthat.
Als Veranstalter setze das DIB

nach eigenen Angabenmit der
Ausstellung ein bewusstes Zei-
chen: Humor könne Distanz
schaffen, ohne die Würde des
Themas zu verlieren, und Ge-
spräche eröffnen, wo sonst oft
Schweigendominiere.
DIB-Geschäftsführerin An-

drea Belegante betont: „‚Man
stirbt nur einmal‘ versteht sich
auch als Einladung, über Ster-
benundTodauseinemanderen
Blickwinkelnachzudenken.“

red

Der Tod zum Schmunzeln:
„Man stirbt nur einmal“

Institut für Bestattungskultur zeigt
Karikaturen zum Lebensende

Jetzt hat der Gatte ihren Geduldsfaden wirklich überstrapa-
ziert. KARIKATUR: BIERWOLF

Waldeck-Frankenberg – Der
Caritasverband Brilon startet
die Spendenaktion „Smarter
Schulstart“. In Zusammenar-
beit mit lokalen Kooperations-
partnernwirddazuaufgerufen,
neue Schulmaterialien für
Schülerinnen und Schüler zu
spenden, die von Armut be-
droht oder betroffen sind. Da-
für werden erstmalig im Raum
Korbach sowie im Altkreis Bri-
lon verschiedene Annahme-
stellen eingerichtet. Das teilte
dieCaritasmit.
Zu dem Netzwerk gehören

bei der Spendenaktion neben
den Beratungsstellen des Cari-
tasverbandes in Korbach und
Brilon auch die Kleidershops
derCaritas-Konferenzen imAlt-
kreis Brilon sowie der SkF Bri-
lon. In Hallenberg wird die
Spendenaktionebenfallsdurch
die Caritas-Konferenz unter-
stützt, in Marsberg und Kor-
bach durch die katholischen
Kirchengemeinden.
Die Beratungsteams der Cari-

tas und des SkF sowie die Klei-
dershops der Caritas-Konferen-
zen im Altkreis Brilon errei-
chen vermehrt Anfragen zur
Schulunterstützung. Die Spen-
denaktion „Smarter Schul-
start“ zielt deshalb erneut dar-
auf ab, Familien mit geringe-
rem Einkommen zu unterstüt-
zen.
Grundsätzlich werden neue

Schulmaterialien wie Hefte,
Malblöcke (DIN A4), Zeichen-
blöcke (DIN A3), Buntstifte, Fe-
dertaschen oder Turnbeutel ge-
sucht. Schulranzen werden
nicht benötigt. Wer gerne hel-

fen möchte, findet genaue In-
formationenaufderHomepage
des Caritasverbandes (caritas-
brilon.de).
Die gesammelten Spenden

werden von denNetzwerkpart-
nern an Familien mit geringe-
rem Einkommen verteilt, um
den Kindern einen guten Start
in das neue Schuljahr zu er-
möglichen, so die Caritas. Der
Aktionszeitraum endet am 15.
September.
Die Spendenabgabe ist ab

sofort an diesen Abgabestel-
lenmöglich:
Korbach: Dekanatsbüro,

Westwall 8: Spendenannahme
Dienstag und Donnerstag von
10 bis12Uhr. Allgemeine Sozial-
beratung Caritasverband Bri-
lon, Westwall 8: Spendenan-
nahme und -ausgabe Dienstag
15 bis 18 Uhr (Sommerpause am
9. Juni sowie4.bis18.August).

Hallenberg: Pfarrheim Ni-
koläum Hallenberg, Merkling-
hauser Straße 28: Spendenan-
nahme und -ausgabe Donners-
tag von 15 bis 17 Uhr (während
derÖffnungszeit für den Senio-
rennachmittag), Sommerpause
vom 16. Juli bis 13. August (wie-
der geöffnet abDonnerstag, 20.
August).
Medebach: Eingangsbereich

Pfarrheim,Schulstraße4:Spen-
denannahme und -ausgabe ab
11. Juni alle 14 Tage Donnerstag
von9bis11Uhr.
Brilon: Caritas-Geschäftsstel-

le, Scharfenberger Straße 19:
Spendenannahme Montag bis
Donnerstag von 8 bis 16.30 Uhr,
Freitag8bis14.30Uhr,Spenden-
ausgabe nach Terminvereinba-
rung. CKD-Kleiderkammer Bri-
lon,DerkereStraße3:Spenden-
annahme Dienstag von 16 bis
17.30 Uhr, Spendenausgabe

Dienstagvon9bis11.30Uhrund
Donnerstag von 15.30 bis 17.30
Uhr. SkF Brilon, Steinweg 10:
Spendenannahme und -ausga-
be Montag bis Donnerstag von
8 bis 15 Uhr, Freitag von 8 bis 12
Uhr.
Winterberg: Second-Hand-

Shop der CKDWinterberg, Auf
der Wallme 6: Spendenannah-
me und -ausgabe jeden ersten,
zweitenunddrittenMontag im
Monat von 14 bis 16 Uhr; jeden
ersten Samstag im Monat von
10bis12Uhr.
Marsberg: Zentralbüro der

Katholischen Kirchengemein-
de, Casparistraße 3: Spenden-
annahme Montag, Mittwoch
und Freitag 9.30 bis 12 Uhr;
Dienstag 15 bis 16.30 Uhr; Don-
nerstag 16.30 bis 8 Uhr. Spen-
denausgabe nach Rücksprache
unter Tel. 02961/971953 oder
s.muetze@caritas-brilon.de. red

Kindern Chancen bieten
Caritasverband startet Spendenaktion „Smarter Schulstart“

Freuen sich auf viele Spenden: (von links)Annette Scherl (EhrenamtlicheMarsberg), Iris Peters
(Caritas-Kleidershop Bigge), Ina Sumkowski (SkF Brilon) sowie Susanne Mütze, Nadine Ge-
bauer und Ramona Pape-Stuhldreier vom Caritasverband Brilon. FOTO: CARITAS BRILON/PR


